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3. Abschnitt 

Führerscheine 

Ausstellung des vorläufigen Führerscheines sowie des Führerscheines 

§ 13. (1) Mit der erfolgreichen Absolvierung der praktischen Fahrprüfung gilt die Lenkberechtigung 
unbeschadet der Bestimmungen des Abs. 7, des § 18 Abs. 2 fünfter Satz, der § 18a Abs. 1 und 2 jeweils 
vorletzter Satz und des § 20 Abs. 1 letzter Satz unter den gemäß § 5 Abs. 5 jeweils festgesetzten 
Befristungen, Beschränkungen oder Auflagen als erteilt. Nach der Fahrprüfung hat der Fahrprüfer dem 
Kandidaten den vorläufigen Führerschein für die Klasse(n) auszuhändigen, für die er die praktische 
Fahrprüfung bestanden hat oder die er bereits besitzt. Für den Fall, dass der Kandidat zur praktischen 
Fahrprüfung für die Klasse B mit einem Fahrzeug mit automatischer Kraftübertragung antritt ohne dass 
dies der Behörde vorher mitgeteilt wurde, ist der vorläufige Führerschein nicht vom Fahrprüfer sondern 
von der Behörde auszuhändigen. Wurde die Lenkberechtigung unter einer Befristung, Beschränkung oder 
Auflage erteilt, kann der Kandidat binnen zwei Wochen nach Ablegung der praktischen Fahrprüfung 
beantragen, dass ein Feststellungsbescheid über die Erteilung der Lenkberechtigung erlassen wird. Dieser 
Antrag sowie die Erlassung des Feststellungsbescheides sind von Gebühren und Abgaben befreit. 

(2) Der vorläufige Führerschein gilt bis zur Zustellung des Führerscheines, unbeschadet der 
Bestimmung des § 15 Abs. 1 jedoch längstens für die Dauer von vier Wochen ab Aushändigung und 
berechtigt zum Lenken von Kraftfahrzeugen für die jeweilige Klasse innerhalb Österreichs. Die 
vierwöchige Frist kann nicht verlängert werden. Der vorläufige Führerschein ist nur in Verbindung mit 
einem gültigen, amtlichen Lichtbildausweis gültig. 

(3) Der Fahrprüfer hat die Prüfungsergebnisse unverzüglich nach der Beendigung seiner täglichen 
Prüfertätigkeit, spätestens aber am nächsten Arbeitstag im Führerscheinregister einzutragen. 
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(4) Sobald der Führerscheinwerber sämtliche auf dem Kostenblatt angeführten Gebühren 
ordnungsgemäß entrichtet hat, hat die Behörde die Herstellung eines Führerscheines zu veranlassen. 
Gegen Bezahlung der zusätzlichen Kosten kann eine bevorzugte Produktion des Führerscheines 
veranlasst werden. In den Führerschein sind die Daten zur Person des Führerscheinbesitzers, die erteilten 
Lenkberechtigungsklassen oder sonstige Berechtigungen, etwaige Befristungen, Einschränkungen der 
Lenkberechtigung, Auflagen sowie sonstige administrative Angaben einzutragen. Der Produzent des 
Führerscheines hat diesen an die vom Antragsteller angegebene Adresse zu senden. Im Fall der 
Ausdehnung auf andere Klassen und der Erteilung der Lenkberechtigung gemäß § 23 Abs. 3 ist der 
Führerschein an die die Lenkberechtigung erteilende Behörde zu senden, es sei denn, der bisherige 
Führerschein wurde bis zum Zeitpunkt der Erteilung des Produktionsauftrages bei der Behörde 
abgeliefert. Erfolgt die Zustellung an die Behörde, ist der Führerschein gegen die Ablieferung des 
bisherigen Führerscheines auszuhändigen. Weitere Führerscheine für die gemäß Abs. 1 zweiter Satz 
erteilte Lenkberechtigung dürfen nur in den in § 15 genannten Fällen ausgestellt werden. 

(5) In den vorläufigen Führerschein ist jede gemäß § 8 Abs. 3 Z 2 oder 3 oder aus anderen Gründen 
ausgesprochene Befristung, Beschränkung der Lenkberechtigung sowie die Vorschreibung etwaiger 
Auflagen einzutragen. Bei Erteilung der Lenkberechtigung für eine weitere Fahrzeugklasse (Ausdehnung 
der Lenkberechtigung) oder bei Eintragung nachträglich ausgesprochener Befristungen, Beschränkungen 
oder Auflagen ist der Führerschein der Behörde zwecks Neuausstellung abzuliefern. Für die 
Durchführung weiterer Ergänzungen, wie etwa Änderung des Namens oder des Wohnsitzes, ist von der 
Behörde auf Antrag unter Vorlage der erforderlichen Dokumente die Herstellung eines neuen 
Führerscheines zu veranlassen. 

(6) Anlässlich jeder erforderlichen Änderung der Eintragungen des Führerscheines ist ein neuer 
Führerschein auszustellen. Der Führerscheinbesitzer hat zu erklären: 

 1. dass er den bisherigen Führerschein vorerst behalten möchte; diesfalls ist ein vorläufiger 
Führerschein nicht auszustellen, der neue Führerschein an die Behörde zuzustellen und gegen 
Ablieferung des bisherigen Führerscheines auszufolgen oder 

 2. dass er die Zustellung des Führerscheines an die von ihm angegebene Adresse wünscht; diesfalls 
ist dem Führerscheinbesitzer ein vorläufiger Führerschein auszustellen und er hat spätestens bis 
zur Erteilung des Produktionsauftrages des neuen Führerscheines seinen bisherigen Führerschein 
bei der Behörde abzuliefern. 

Liegt die vom Führerscheinbesitzer angegebene Adresse nicht in Österreich, so ist der Führerschein der 
Behörde zuzusenden. Diese hat auf geeignete Art und Weise, etwa im Wege der ausländischen Vertretung 
des jeweiligen Staates, dafür zu sorgen, dass der Antragsteller in den Besitz des Führerscheines kommt. 

(7) Bei Lehrlingen für den Beruf „Berufskraftfahrer“, die gemäß § 6 Abs. 5 Z 3 die praktische 
Fahrprüfung für die Klasse C vor dem vollendeten 18. Lebensjahr ablegen, gilt die Lenkberechtigung 
nicht mit bestandener Fahrprüfung als erteilt, sondern darf erst nach Vollendung des 18. Lebensjahres 
erteilt werden. Diesfalls hat der Führerscheinwerber den Führerschein bei der Behörde abzuholen. 

(8) Der Bundesminister für Innovation, Mobilität und Infrastruktur hat durch Verordnung 
festzusetzen: 

 1. die Form und den Inhalt des Führerscheines und des vorläufigen Führerscheines, 

 2. die Zahlencodes für Eintragungen betreffend den Umfang und die Gültigkeit der 
Lenkberechtigung, 

 3. allenfalls in den Führerschein und den vorläufigen Führerschein einzutragende zusätzliche 
Angaben, 

 4. die Fälschungssicherheitsmerkmale des Führerscheines und 

 5. die Vorgangsweise bei der Ausstellung des Führerscheines und des vorläufigen Führerscheines. 

Zuletzt aktualisiert am 

24.04.2026 

Gesetzesnummer 

10012723 
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